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(57) Die Erfindung betrifft eine Überspannungsablei-
teranordnung 7 mit mehreren, in einem Gehäuse befind-
lichen Überspannungsableitern und interner Verdrah-
tung zum Schutz von Niederspannungssystemen, wobei
das Gehäuse eine Unterseite besitzt, welche Ausneh-
mungen aufweist, durch die eine Vielzahl von elektri-

schen Steckkontakten 6 geführt ist. Erfindungsgemäß
verlaufen die Steckkontakte unter einem Winkel abwei-
chend von der Senkrechten bezüglich der Gehäuseun-
terseite und sind nasenartig ausgebildet. Die jeweiligen
Steckkontakte sind je Überspannungsableiteranord-
nungstyp identisch ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Überspannungsab-
leiteranordnung mit mehreren, in einem Gehäuse befind-
lichen Überspannungsableitern und interner Verdrah-
tung zum Schutz von Niederspannungssystemen, wobei
das Gehäuse eine Unterseite besitzt, welche Ausneh-
mungen aufweist, durch die eine Vielzahl von elektri-
schen Steckkontakten geführt ist, gemäß Oberbegriff
des Anspruches 1.
[0002] Aus der DE 10 2004 037 083 B4 ist eine Über-
spannungsableiteranordnung mit einer als Bestandteil
eines Gehäuses ausführbaren Trägerplatte vorbekannt.
[0003] Die Überspannungsableiter, welche insbeson-
dere zum Schutz von Niederspannungsversorgungssys-
temen ausgelegt sind, werden elektrisch vorkonfektio-
niert auf der Trägerplatte oder im Gehäuse fixiert und mit
externen Anschlussmitteln versehen. Zur unmittelbaren
Montage auf ein Sammelschienensystem mit mehreren
Stromschienen sind an oder in der Unterseite der Trä-
gerplatte im Rasterabstand des Sammelschienensys-
tems kupplungsartige Mittel zum elektrischen und me-
chanischen Verbinden angeordnet. Die interne elektri-
sche Verdrahtung ist induktivitätsarm und stoßstromfest
ausgelegt. Die Unterseite der Trägerplatte weist im Ab-
stand der Stromschiene des Sammelschienensystems
verlaufende nutförmige Rücksprünge oder Ausnehmun-
gen auf, wobei in diesen Federkontaktelemente befestigt
und geführt sind.
[0004] Aus der DE 38 04 294 C1 ist ein Einspeisead-
apter für ein Sammelschienensystem vorbekannt. Dieser
Adapter dient dem elektrischen Verbinden von An-
schlussleitungen mit den Sammelschienen, bei dem in
einem auf die Sammelschienen aufsetzbaren Kunststoff-
Adapterteil, auf die Sammelschienen ausgerichtet, je-
weils ein Kontaktstück pro Sammelschiene gehalten ist,
bei dem jedes Kontaktstück mittels einer U-förmigen
Klammer elektrisch leitend mit der zugeordneten Sam-
melschiene verbindbar ist. Die Klammer hintergreift mit
an den freien Enden ihrer Seitenschenkel angeformten
Klemmenden die Sammelschiene. Eine in einer Gewin-
debohrung des Steges der Klammer verstellbare Klemm-
schraube verspannt die Sammelschiene mit dem Kon-
taktstück. Die Kontaktstücke sind außerhalb des Klemm-
bereiches der Klammer mit Gewindebohrungen zum An-
schließen der Anschlussleitungen mittels Anschluss-
schrauben versehen. Durch die vorgeschlagene Anord-
nung der Kontaktstücke und der Klammern sowie der
Anschlusskontakte für die Anschlussleitungen wird ein
Anschlussadapter geschaffen, der auch bei einem Drei-
leiter-Sammelschienensystem mit minimalem Platzbe-
darf in Längsrichtung der Sammelschiene auskommt.
[0005] Weiterhin sind Einspeiseadapter für Sammel-
schienen vorbekannt, wobei beispielsweise auf den Typ
K96ESA5 der Hager Elektro S.A. verwiesen werden soll.
Ein derartiger Einspeiseadapter ist in der Lage, in seinen
Anschlussleitungsöffnungen massive oder mehradrige
Kupferleitungen mit oder ohne Aderendhülsen aufzuneh-

men, ohne dass eine Schraubklemme betätigt werden
muss (siehe www.hagergroup.net).
[0006] Aus dem Vorgenannten ist es Aufgabe der Er-
findung, eine Überspannungsableiteranordnung mit
mehreren, in einem Gehäuse befindlichen Überspan-
nungsableitern und interner Verdrahtung zum Schutz
von Niederspannungssystemen anzugeben, wobei aus-
gehend von einem an sich bekannten Steckteil die An-
ordnung so weiterzubilden ist, dass ein unmittelbares
elektrisches Kontaktieren und mechanisches Verbinden
mit einem Einspeiseadapter erfolgen kann, ohne dass
die Betätigung von Schraubklemmen erforderlich ist, so
dass insgesamt eine werkzeugfreie Montage möglich
wird.
[0007] Die Lösung der Aufgabe der Erfindung erfolgt
durch die Überspannungsableiteranordnung gemäß der
Merkmalskombination nach Anspruch 1, wobei die Un-
teransprüche mindestens zweckmäßige Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen umfassen.
[0008] Es wird demnach von einer Überspannungsab-
leiteranordnung mit mehreren, in einem Gehäuse befind-
lichen Überspannungsableitern und entsprechender in-
terner Verdrahtung ausgegangen. Die Überspan-
nungsableiteranordnung dient insbesondere dem
Schutz von Niederspannungssystemen.
[0009] Überspannungsableiter, insbesondere soge-
nannte Blitzstromableiter, werden vorzugsweise am Ge-
bäudeeintritt im Hauptstrom-Versorgungssystem oder
unmittelbar nach dem Zähler eingesetzt, um die nach-
geordnete elektrische Installation von negativen Wirkun-
gen des Blitzstoßstromes bzw. vor Überspannungen zu
schützen.
[0010] Da einer der Haupteinkopplungswege dieser
leitungsgebundenen Störgrößen die in das System ein-
geführten Leitungen selbst bilden, ist eine Installation der
Schutzgeräte unmittelbar am Gebäudeeintritt erforder-
lich. Bei der Installation von Schutzgeräten ist insbeson-
dere darauf zu achten, dass eine optimale Schutzwirkung
erreicht werden kann, was im Übrigen auch in entspre-
chenden Installationsvorschriften festgelegt ist.
[0011] Stromschienensysteme bzw. Sammelschie-
nensysteme zur Energieverteilung sind seit längerer Zeit
aus dem Stand der Technik bekannt und haben sich im
Einsatz nicht nur aufgrund ihrer Zuverlässigkeit, sondern
auch wegen der gegebenen Flexibilität im Vergleich zu
anderen Installationstechniken durchgesetzt.
[0012] Werden Einspeiseadapter auf Sammelschie-
nen aufgesetzt, beispielsweise Einspeiseadapter für
Sammelschienen mit den Abmessungen 5 x 12 mm und
einem Sammelschienenabstand von 40 mm, kann eine
Kontaktierung der Sammelschienen in einfacher Weise
vorgenommen werden.
[0013] Geht man von einer Überspannungsableitera-
nordnung mit mehreren in einem Gehäuse befindlichen
Überspannungsableitern und interner Verdrahtung aus,
wobei das Gehäuse eine Unterseite besitzt, welche Aus-
nehmungen aufweist, durch die eine Vielzahl von elek-
trischen Steckkontakten geführt ist, greift der erfindungs-
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gemäße Gedanke, die Steckkontakte nasenartig auszu-
bilden und unter einem Winkel abweichend von der
Senkrechten bezüglich der Gehäuseunterseite zu orien-
tieren. Dabei werden die jeweiligen Steckkontakte je
nach dem entsprechenden Überspannungsableiteran-
ordnungstyp identisch ausgebildet.
[0014] Die nunmehr gleichsinnig schräg verlaufenden
Steckkontakte können über eine horizontal zur Einspei-
seadapterschiene ausgeführten Montagebewegung in
die dortigen Leitungsaufnahmen eingeführt werden.
Durch Schieben in leicht vertikaler Richtung nach unten
erfolgt eine Verriegelung der Steckkontakte im entspre-
chenden, auf den Sammelschienen bereits aufgebrach-
ten Einspeiseadapter.
[0015] Das Kontaktsystem kann sehr einfach ausge-
bildet werden, da nur Steckkontakte im Sinne von schrä-
gen Stiften oder Nasen vorzusehen sind. Ebenso sind
schrägstehende Anschlussbleche als Steckkontakte
ausführbar.
[0016] Bevorzugt sind die erfindungsgemäßen Steck-
kontakte starr ausgebildet und weisen einen runden
Querschnitt auf.
[0017] In diesem Sinne können die Steckkontakte
auch als Steck-Stiftkontakte realisiert werden.
[0018] Die Schräglage, der Abstand untereinander, die
Länge und der Querschnitt der Steckkontakte ist auf die
Ausbildung eines an sich bekannten Einspeiseadapters
für ein Sammelschienensystem ausgerichtet und dies-
bezüglich komplementär realisiert.
[0019] Die Überspannungsableiteranordnung ist in
diesem Sinne als ein kompaktes Modul zum unmittelba-
ren Stecken mit integrierter Verdrahtung realisiert. Die
Anordnung kann eine Einzel- oder Sammelanzeige be-
zogen auf den Zustand der eingesetzten Überspan-
nungsableiter aufweisen. Im selben Sinne ist eine Mög-
lichkeit zum Anschluss an einer Fernmeldeeinrichtung
vorgesehen.
[0020] Die interne Verdrahtung der Überspan-
nungsableiteranordnung kann entsprechend der Netz-
form, zum Beispiel TT oder TN, realisiert werden.
[0021] Die Erfindung soll nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispieles sowie unter Zuhilfenahme von Fi-
guren näher erläutert werden.
[0022] Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine Darstellung eines angedeuteten Sammel-
schienensystems mit einem noch nicht mit dem
Sammelschienensystem verbundenen Ein-
speiseadapter sowie einer erfindungsgemä-
ßen Überspannungsableiteranordnung im Zu-
stand der noch nicht erfolgten Montagebewe-
gung hinsichtlich der Leitungsaufnahmen im
Einspeiseadapter;

Fig. 2 eine Darstellung ähnlich derjenigen nach Fig.
1, wobei jedoch der Einspeiseadapter bereits
mechanisch und elektrisch mit dem Sammel-
schienensystem verbunden ist und die Monta-

gebewegung für die Überspannungsableitera-
nordnung noch aussteht; sowie

Fig. 3 eine Darstellung im Zustand der mit dem Ein-
speiseadapter verbundenen Überspan-
nungsableiteranordnung unter Nutzung der bei
letzteren vorhandenen nasenartigen Steckkon-
takte, die unter einem Winkel abweichend von
der Senkrechten bezüglich der Gehäuseunter-
seite verlaufen.

[0023] Die in den Figuren 1 bis 3 gezeigte Überspan-
nungsableiteranordnung 1 weist mehrere, in einem Ge-
häuse befindliche Überspannungsableiter mit entspre-
chender interner Verdrahtung auf. Über im Gehäuse aus-
gebildete Fenster kann der Funktionszustand der einge-
setzten Überspannungsableiter kontrolliert und ange-
zeigt werden.
[0024] Die Überspannungsableiteranordnung 1 dient
insbesondere dem Schutz von Niederspannungssyste-
men.
[0025] Da einer der Haupteinkopplungswege leitungs-
gebundener Störgrößen die in das System eingeführten
Leitungen selbst bilden, ist eine Installation einer Über-
spannungsableiteranordnung unmittelbar am Gebäude-
eintritt vorteilhaft.
[0026] Gebäudeseitig sind Stromschienensysteme mit
mehreren Stromschienen zur Energieverteilung be-
kannt. Die Stromschienensysteme weisen normgerecht
beabstandete Stromschienen mit entsprechenden eben-
falls der Norm unterliegenden Stromschienenabmes-
sungen auf.
[0027] Ein Einspeiseadapter 4 kann nun in an sich be-
kannter Weise auf die entsprechenden Sammelschienen
des Stromschienensystems 3 aufgesetzt und durch Ver-
schiebung mechanisch befestigt und elektrisch kontak-
tiert werden. Die entsprechenden Einspeiseadapter 4
weisen eine Vielzahl von Anschlussöffnungen 5 auf, die
üblicherweise zum Auflegen von Kabelenden genutzt
werden.
[0028] Die erfindungsgemäße Überspannungsablei-
teranordnung 1 besitzt eine Gehäuseunterseite, welche
Ausnehmungen aufweist, durch die eine Vielzahl von
elektrischen Steckkontakten 6 geführt sind.
[0029] Diese Steckkontakte 6 sind bevorzugt nasen-
artig ausgebildet und verlaufen unter einem Winkel ab-
weichend von der Senkrechten bezüglich der Gehäuse-
unterseite der Überspannungsableiteranordnung 1. Die
jeweiligen Steckkontakte sind je Anordnungstyp iden-
tisch ausgebildet. Beispielsweise weisen die Steckkon-
takte 6 einen runden Querschnitt auf und können als
Steck-Stift-Kontakte ausgebildet werden.
[0030] Die Schräglage, der Abstand untereinander, die
Länge und der Querschnitt der Steckkontakte 6 sind auf
die Ausbildung des Einspeiseadapters 4 mit dortigen Öff-
nungen 5 ausgerichtet und entsprechend angepasst.
[0031] Nachdem, wie in der Figur 2 gezeigt, der ent-
sprechende Einspeiseadapter 4 auf das Sammelschie-
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nensystem 3 aufgesetzt wurde, wird die Überspan-
nungsableiteranordnung 1 mit den gleichsinnig schräg
verlaufenden Steckkontakten 6 über eine horizontal zur
Einspeiseadapteranordnung 4 ausgeführten Montage-
bewegung in die dortigen Öffnungen 5, welche beispiels-
weise die erwähnten Leitungsaufnahmen sind, einge-
führt. Durch Schieben in leicht vertikaler Richtung nach
unten erfolgt dann eine Verriegelung der Stecckontakte
6 im entsprechenden, auf den Sammelschienen 3 bereits
aufgebrachten Einspeiseadapter 4.
[0032] Den Zustand im Ergebnis der ausgeführten
Montage mit auf dem Einspeiseadapter 4 aufgesetzten
Überspannungsableiter 1 zeigt die Figur 3.

Patentansprüche

1. Überspannungsableiteranordnung mit mehreren, in
einem Gehäuse befindlichen Überspannungsablei-
tern und interner Verdrahtung zum Schutz von Nie-
derspannungssystemen, wobei das Gehäuse eine
Unterseite besitzt, welche Ausnehmungen aufweist,
durch die eine Vielzahl von elektrischen Steckkon-
takten geführt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steckkontakte nasenartig ausgebildet sind und
unter einem Winkel abweichend von der Senkrech-
ten bezüglich der Gehäuseunterseite verlaufen, wo-
bei die jeweiligen Steckkontakte je Anordnungstyp
identisch ausgebildet sind.

2. Überspannungsableiteranordnung nach Anspruch
1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steckkontakte starr ausgebildet sind.

3. Überspannungsableiteranordnung nach Anspruch 1
oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steckkontakte einen runden Querschnitt aufwei-
sen.

4. Überspannungsableiteranordnung nach einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steckkontakte als Steck-Stift-Kontakte ausgebil-
det sind.

5. Überspannungsableiteranordnung nach einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schräglage,
der Abstand untereinander, die Länge und der Quer-
schnitt der Steckkontakte auf die Ausbildung eines
an sich bekannten Einspeiseadapters für ein Sam-
melschienensystem ausgerichtet sind.
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